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(54)  Faltschachtel,  insbes.  zur  Aufbewahrung  und  Präsentation  von  Waren 

(57)  Eine  Faltschachtel,  insbesondere  zur  Aufbe- 
wahrung  und  Präsentation  von  Waren,  bestehend  aus 
einem  Schachtelunterteil  (1)  mit  einem  randseitig 
umlaufenden,  von  vier  im  Querschnitt  rechteckigen 
Rahmenschenkeln  gebildeten  Hohlrahmen  (3)  und 
einem  am  Schachtelunterteil  (1)  angelenkten  Deckel 
(2),  wobei  der  durch  den  Hohlrahmen  (3)  aufgespannte 
Innenraum  (4)  zur  Aufnmahme  der  Ware  vorgesehen 
ist,  zeichnet  sich  dadurch  aus,  daß  das  Schachtelunter- 
teil  (1)  von  einem  Boden-  und  einem  Oberteil  (5,  6) 
gebildet  ist,  die  beide  über  eine  vordere  (7)  und  eine 
hintere  (8)  Seitenwand  miteinander  erbunden  sind,  daß 
ferner  das  Oberteil  (6)  eine  umfangsseitig  Randleisten 
(9,  10)  bildende  rechteckige  Freischneidung  aufweist, 
wobei  an  zwei  der  sich  gegenüberstehenden  Randlei- 
sten  (9)  jeweils  zwei  parallel  verlaufende,  aus  der  Frei- 
schneidung  gebildete  Rahmenleisten  (11,  12) 
angeschlossen  sind,  die  gemeinsam  mit  der  Randleiste 
(9)  und  der  vorderen  bzw.  hinteren  Seitenwand  (7,  8) 
das  erste  Paar  der  zueinander  parallelen  Rahmen- 
schenkel  bildet,  wobei  deren  eine(12)  innenseitig  dem 
Bodenteil  (5)  anliegt,  und  dadurch  daß  an  den  quer  zur 
vorderen  und  hinteren  Seitenwand  (7,  8)  verlaufenden 
Rändern  des  Bodenteils  (5)  vier  parallel  zueinander  ver- 
laufende  Rahmenleisten  (13,  14,  15,  16)  angeschlos- 
sen  sind,  die  das  zweite  Paar  der  Rahmenschenkel 
bilden  und  die  ihnen  parallele  Randleiste  (10)  des  Ober- 
teils  (6)  umschließen,  wobei  die  dasfreie  Ende  bildende, 
äußerste  Rahmenleiste  (16)  innenseitig  dem  Bodenteil 
(5)  anliegt. 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Faltschachtel,  insbeson- 
dere  zur  Aufbewahrung  und  Präsentation  von  Waren, 
bestehend  aus  einem  Schachtelunterteil  mit  einem 
randseitig  umlaufenden,  von  vier  im  Querschnitt  recht- 
eckigen  Rahmenschenkeln  gebildeten  Hohlrahmen  und 
einem  am  Schachtelunterteil  angelenkten  Deckel, 
wobei  der  durch  den  Hohlrahmen  aufgespannte  Innen- 
raum  zur  Aufnahme  der  Ware  vorgesehen  ist. 

Derartige  Faltschachteln  sind  bekannt  und  beste- 
hen  in  der  Regel  aus  zwei  oder  sogar  mehr  einzelnen 
Teilen,  die  in  der  Regel  Von  Hand  aufgestellt  und 
zumeist  durch  Verkleben  zusammengefügt  werden 
müssen.  Diese  Konfektionierung  ist  zeit-  und  kostenin- 
tensiv  und  verbietet  darüber  hinaus  in  der  Regel  ein 
automatisiertes  Aufstellen. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde  eine  Falt- 
schachtel  der  eingangs  genannten  Art  zu  schaffen,  die 
trotz  ihrer  vergleichsweise  aufwendigen  Gestaltung  ein- 
fach  und  schnell  aufgestellt  und  konfektioniert  werden 
kann. 

Diese  Aufgabe  wird  nach  der  Erfindung  dadurch 
gelöst,  daß  das  Schachtelunterteil  von  einem  Boden- 
und  einem  Oberteil  gebildet  ist,  die  beide  über  eine  vor- 
dere  und  eine  hintere  Seitenwand  miteinander  verbun- 
den  sind,  daß  ferner  das  Oberteil  eine  umfangsseitig 
Randleisten  bildende  rechteckige  Freischneidung  auf- 
weist,  wobei  an  zwei  der  sich  gegenüberstehenden 
Randleisten  jeweils  zwei  parallel  verlaufende,  aus  der 
Freischneidung  gebildete  Rahmenleisten  angeschlos- 
sen  sind,  die  gemeinsam  mit  der  Randleiste  und  der 
vorderen  bzw.  hinteren  Seitenwand  das  erste  Paar  der 
zueinander  parallelen  Rahmenschenkel  bildet,  wobei 
deren  eine  innenseitig  dem  Bodenteil  anliegt,  und  daß 
an  den  quer  zur  vorderen  und  hinteren  Seitenwand  ver- 
laufenden  Rändern  des  Bodenteils  vier  parallel  zuein- 
ander  verlaufende  Rahmenleisten  angeschlossen  sind, 
die  das  zweite  Paar  der  Rahmenschenkel  bilden  und 
die  ihnen  parallele  Randleiste  des  Oberteils  umschlie- 
ßen,  wobei  die  das  freie  Ende  bildende,  äußerste  Rah- 
menleiste  innenseitig  dem  Bodenteil  anliegt. 

Der  durch  die  Erfindung  erreichte  Vorteil  besteht  im 
wesentlichen  darin,  daß  die  den  Hohlrahmen  bildenden 
Teile  unmittelbar  an  das  Oberteil  bzw.  das  Bodenteil 
angeschlossen  sind,  so  daß,  nachdem  das  Ober-  und 
Unterteil  zusammen  mit  der  vorderen  und  hinteren  Sei- 
tenwand  zu  einem  Packungsmantel  verbunden  sind,  die 
die  Rahmenschenkel  bildenden  Rahmenleisten  einfach 
"eingekrempelt"  und  eingesteckt  werden.  Im  Ergebnis 
entsteht  hierdurch  eine  ohne  weiteres  vergleichbar  sta- 
bile  Konstruktion  gegenüber  den  bekannten  Falt- 
schachteln. 

In  bevorzugter  Ausführungsform  der  Erfindung  sind 
am  Oberteil  an  den  quer  zur  vorderen  und  hinteren  Sei- 
tenwand  verlaufenden  Rändern  jeweils  zwei  parallele 
Versteifungsleisten  angeschlossen,  die  gemeinsam  mit 
der  Randleiste  ein  Z-förmiges  Versteifungsprofil  im 
zweiten  Paar  der  Rahmenschenkel  bilden.  Dieses  Ver- 

steifungsprofil  sorgt  nicht  nur  für  eine  erhöhte  Festigkeit 
der  Rahmenschenkel,  sondern  gibt  der  Faltschachtel 
beim  Aufbau  schon  vor  dem  Einstülpen  der  Rahmenlei- 
sten  eine  den  Aufbau  erleichternde  Stabilität.  Hierbei  ist 

5  weiter  vorgesehen,  daß  die  dem  Bodenteil  abgewandte, 
vierte  Rahmenleiste  des  zweiten  Paars  der  Rahmen- 
schenkel  zwischen  das  Bodenteil  und  den  einen  Schen- 
kel  des  Z-förmigen  Versteifungsprofils  greift. 

Zusätzlich  besteht  im  Rahmen  der  Erfindung  die 
10  Möglichkeit,  daß  die  am  Bodenteil  anschließende,  erste 

Rahmenleiste  seitlich  zusätzlich  über  ein  Paar  von  Flü- 
gellaschen  mit  der  vorderen  bzw.  hinteren  Seitenwand 
verbunden  ist. 

Die  den  Innenraum  begrenzende  Rahmenleiste 
15  des  ersten  Paars  der  Rahmenschenkel  weist  endseitig 

zweckmäßig  jeweils  einen  Stützvorsprung  auf,  der  sich 
am  Rand  der  den  Innenraum  begrenzenden  Rahmen- 
leiste  des  zweiten  Paars  der  Rahmenschenkel  abstützt. 

Der  Deckel  kann  einfach  ausgebildet  oder  aber 
20  gemäß  bevorzugter  Ausführungsform  der  Erfindung 

doppelt  umklebt  sein  und  eine  in  einen  Schlitz  des  Hohl- 
rahmens  einsteckbare  Stecklasche  aufweisen. 

Dieser  Aufbau  der  Faltschachtel  erlaubt  es  insbe- 
sondere,  daß  das  Schachtelunterteil  zusammen  mit 

25  dem  Deckel  von  einem  gemeinsamen,  einstückigen 
Kartonzuschnitt  gebildet  ist. 

Im  folgenden  wird  die  Erfindung  an  einem  in  der 
Zeichnung  dargestellten  Ausführungsbeispiel  näher 
erläutert;  es  zeigen: 

30 
Fig.  1  eine  perspektivische  Ansicht  der  Faltschach- 

tel, 

Fig.  2  einen  Querschnitt  durch  den  Gegenstand 
35  nach  Fig.  1  . 

Fig.  3  einen  Längsschnit  durch  den  Gegenstand 
nach  Fig.  1  , 

40  Fig.  4  eine  nur  teilweise  wiedergegebene  Ansicht 
der  noch  nicht  vollständig  aufgestellten  Falt- 
schachtel, 

Fig.  5  den  einstückigen  Kartonzuschnitt. 
45 

Die  in  der  Zeichnung  dargestellte  Faltschachtel 
dient  insbesondere  zur  Aufbewahrung  und  Präsentation 
von  Waren,  und  besteht  aus  einem  Schachtelunterteil  1 
sowie  einem  daran  angelenkten  Deckel  2.  Das  Schach- 

50  telunterteil  1  weist  einen  randseitig  umlaufenden,  von 
vier  im  Querschnitt  rechteckigen  Rahmenschenkeln 
gebildeten  Hohlrahmen  3  auf.  Dabei  ist  der  durch  den 
Hohlrahmen  3  aufgespannte  Innenraum  4  zur  Auf- 
nahme  der  Ware  vorgesehen. 

55  Im  einzelnen  ist  das  Schachtelunterteil  1  von  einem 
Boden-  und  einem  Oberteil  5,6  gebildet,  die  beide  über 
eine  vordere  7  und  eine  hintere  8  Seitenwand  miteinan- 
der  verbunden  sind.  Das  Oberteil  6  weist  eine  rechtek- 
kige  Freischneidung  auf,  die  so  ausgeführt  ist,  daß 

Fig.  3 

40  Fig.  4 

Fig.  5 
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umfangsseitig  Randleisten  9,  10  stehen  bleiben.  Die 
Freischneidung  ist  dabei  weiter  so  ausgeführt,  daß  an 
zwei  der  sich  gegenüberstehenden  Randleisten  9 
jeweils  zwei  parallel  verlaufende  Rahmenleisten  11,12 
gebildet  werden.  Diese  Rahmenleisten  11,  12  bilden 
zusammen  mit  der  Randleiste  9  und  der  vorderen  bzw. 
der  hinteren  Seitenwand  7,  8  das  erste  Paar  der  zuein- 
ander  parallelen  Rahmenschenkel.  Die  eine  Randleiste 
12  liegt  dabei  innenseitig  dem  Bodenteil  5  an,  wie  aus 
der  Fig.  2  zu  ersehen  ist. 

An  den  quer  zur  vorderen  und  hinteren  Seitenwand 
7,  8  verlaufenden  Rändern  des  Bodenteils  5  sind  vier 
parallel  zu  einander  verlaufende  Rahmenleisten  13,  14, 
15,  16  angeschlossen,  die  das  zweite  Paar  der  Rah- 
menschenkel  bilden.  Diese  vier  Rahmenleisten  13,  14, 
15,  16  sind  so  ins  Innere  des  Schachtelunterteils  1  ein- 
gestülpt,  daß  sie  die  ihnen  parallele  Randleiste  10  des 
Oberteils  6  umschließen.  Die  das  freie  Ende  bildende, 
äußerste  Rahmenleiste  16  liegt  dabei  ebenfalls  innen- 
seitig  dem  Bodenteil  5  an,  wie  sich  aus  Fig.  3  ergibt. 

Am  Oberteil  6  an  den  quer  zur  vorderen  und  hinte- 
ren  Seitenwand  7,  8  verlaufenden  Rändern  sind  jeweils 
parallele  Versteifungsleisten  17,  18  angeschlossen,  die 
gemeinsam  mit  der  Randleiste  10  ein  in  der  Fig.  3 
erkennbares,  Z-förmiges  Versteifungsprofil  bilden,  das 
im  Inneren  des  zweiten  Paars  der  Rahmenschenkel 
angeordnet  ist.  Die  dem  Bodenteil  5  abgewandte,  vierte 
Rahmenleiste  1  6  des  zweiten  Paars  der  Rahmenschen- 
kel  greift  dabei  zwischen  das  Bodenteil  5  und  die  Ver- 
steifungsleiste  des  Z-förmigen  Versteifungsprofils,  ist 
dort  also  im  wesentlichen  so  gehalten,  daß  ein  selbsttä- 
tiges  Lösen  ausgeschlossen  ist.  Die  eingestülpten  Rah- 
menleisten  13,  14,  15,  16  bedürfen  daher  in  der  Regel 
keiner  gesonderten  Verklebung,  wodurch  das  Aufstellen 
und  Konfektionieren  der  Faltschachtel  besonders 
schnell  und  einfach  vonstatten  geht. 

Die  am  Bodenteil  5  anschließende,  erste  Rahmen- 
leiste  13  ist  seitlich  zusätzlich  über  ein  Paar  von  Flügel- 
laschen  1  9  mit  der  vorderen  bzw.  hinteren  Seitenwand 
7,  8  verbunden. 

Die  den  Innenraum  4  begrenzende  Rahmenleiste 
1  1  des  ersten  Paars  der  Rahmenschenkel  weist  endsei- 
tig  jeweils  einen  Stützvorsprung  20  auf,  der  sich  am 
Rand  der  den  Innenraum  4  begrenzenden  Rahmenlei- 
ste  15  des  zweiten  Paars  der  Rahmenschenkel 
abstützt.  Hierdurch  ist  ein  selbsttätiges  Lösen  bzw.  Öff- 
nen  auch  dieser  Rahmenleisten  1  1  ausgeschlossen. 

Der  Deckel  2  ist  doppelt  umklebt  und  weist  eine  in 
einen  Schlitz  des  Hohlrahmens  einschiebbare  Stecklei- 
ste  21  zum  Schließen  der  Faltschachtel  auf. 

Wie  sich  schließlich  aus  Fig.  5  ergibt,  ist  das 
Schachtelunterteil  1  zusammen  mit  dem  Deckel  2  von 
einem  gemeinsamen,  einstückigen  Kartonzuschnitt 
gebildet. 

Patentansprüche 

1  .  Faltschachtel,  insbesondere  zur  Aufbewahrung  und 
Präsentation  von  Waren,  bestehend  aus  einem 

Schachtelunterteil  (1)  mit  einem  randseitig  umlau- 
fenden,  von  vier  im  Querschnitt  rechteckigen  Rah- 
menschenkeln  gebildeten  Hohlrahmen  (3)  und 
einem  am  Schachtelunterteil  (1)  angelenkten  Dek- 

5  kel  (2),  wobei  der  durch  den  Hohlrahmen  (3)  aufge- 
spannte  Innenraum  (4)  zur  Aufnahme  der  Ware 
vorgesehen  ist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das 
Schachtelunterteil  (1)  von  einem  Boden-  und  einem 
Oberteil  (5,  6)  gebildet  ist,  die  beide  über  eine  vor- 

10  dere  (7)  und  eine  hintere  (8)  Seitenwand  miteinan- 
der  verbunden  sind,  daß  ferner  das  Oberteil  (6) 
eine  umfangsseitig  Randleisten  (9,  10)  bildende 
rechteckige  Freischneidung  aufweist,  wobei  an 
zwei  der  sich  gegenüberstehenden  Randleisten  (9) 

15  jeweils  zwei  parallel  verlaufende,  aus  der  Frei- 
schneidung  gebildete  Rahmenleisten  (11,  12) 
angeschlossen  sind,  die  gemeinsam  mit  der  Rand- 
leiste  (9)  und  der  vorderen  bzw.  hinteren  Seiten- 
wand  (7,  8)  das  erste  Paar  der  zueinander 

20  parallelen  Rahmenschenkel  bildet,  wobei  deren 
eine  12  innenseitig  dem  Bodenteil  (5)  anliegt,  und 
daß  an  den  quer  zur  vorderen  und  hinteren  Seiten- 
wand  (7,  8)  verlaufenden  Rändern  des  Bodenteils 
(5)  vier  parallel  zueinander  verlaufende  Rahmenlei- 

25  sten  (13,  14,  15,  16)  angeschlossen  sind,  die  das 
zweite  Paar  der  Rahmenschenkel  bilden  und  die 
ihnen  parallele  Randleiste  (10)  des  Oberteils  (6) 
umschließen,  wobei  die  das  freie  Ende  bildende, 
äußerste  Rahmenleiste  (16)  innenseitig  dem 

30  Bodenteil  (5)  anliegt. 

2.  Faltschachtel  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  am  Oberteil  (6)  an  den  quer  zur  vor- 
deren  und  hinteren  Seitenwand  (7,  8)  verlaufenden 

35  Rändern  jeweils  zwei  parallele  Versteifungsleisten 
(17,  18)  angeschlossen  sind,  die  gemeinsam  mit 
der  Randleiste  (10)  ein  Z-förmiges  Versteifungspro- 
fil  im  zweiten  Paar  der  Rahmenschenkel  bilden. 

40  3.  Faltschachtel  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  dem  Bodenteil  (5)  abgewandte, 
vierte  Rahmenleiste  (16)  des  zweiten  Paars  der 
Rahmenschenkel  zwischen  das  Bodenteil  (5)  und 
die  Versteifungsleiste  (18)  des  Z-förmigen  Verstei- 

45  fungsprof  ils  greift. 

4.  Faltschachtel  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  am  Bodenteil  (5) 
anschließende,  erste  Rahmenleiste  (13)  seitlich 

so  zusätzlich  über  ein  Paar  von  Flügellaschen  (19)  mit 
der  vorderen  bzw.  hinteren  Seitenwand  (7,  8)  ver- 
bunden  ist. 

5.  Faltschachtel  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4, 
55  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  den  Innenraum 

(4)  begrenzende  Rahmenleiste  (11)  des  ersten 
Paars  der  Rahmenschenkel  endseitig  jeweils  einen 
Stützvorsprung  (20)  aufweist,  der  sich  am  Rand  der 

3 
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den  Innenraum  begrenzenden  Rahmenleiste  (15) 
des  zweiten  Paars  der  Rahmenschenkel  abstützt. 

Faltschachtel  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Deckel  (2)  dop-  s 
pelt  umklebt  ist  und  eine  in  einen  Schlitz  des  Hohl- 
rahmens  einschiebbare  Stecklasche  (21)  aufweist. 

Faltschachtel  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  6, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Schachtel  unter-  w 
teil  (1)  zusammen  mit  dem  Deckel  (2)  von  einem 
gemeinsamen,  einstückigen  Kartonzuschnitt  gebil- 
det  ist. 

55 
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